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Ländliche Entwicklung in Bayern



Landkreisinformation 2026
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Ansbach

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen und 

Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive 

Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die 

Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. Mit 

unseren Instrumenten und Initiativen gestalten wir Landschaften, 

unterstützen kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim 

Flächensparen. Unsere Arbeit orientiert sich dabei an fünf zentralen Prinzipien, 

die den Rahmen für nachhaltige Projekte und integrierte Lösungen bilden:

	å Daseinsvorsorge sichern – von Mobilität bis Nahversorgung

	å Sozialen Zusammenhalt stärken – für lebendige Dorfgemeinschaften

	å Regionale Wertschöpfung fördern – Wirtschaftskraft vor Ort stärken

	å Ressourcen- & Artenvielfalt bewahren – Natur schützen und erhalten

	å Klimaschutz & Klimaanpassung ankurbeln – aktiv auf Veränderungen 

reagieren

Die Leitprinzipien wurden 2025 zusammen mit unseren neuen Leitlinien unter 

intensiver Mitwirkung der Mitarbeitenden unserer Verwaltung aus ganz Bay-

ern aufgestellt. Alle Projekte, die wir unterstützen, müssen nunmehr zumindest 

einem dieser Prinzipien entsprechen.



Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Mittelfranken gestalten wir derzeit in 300 Projekten attraktive Lebensbe-

dingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2025 Investitionen in Höhe 

von 47 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 24,6 Millionen Euro 

gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel insge-

samt sogar das Siebenfache an Investitionen auslösen.

Im Landkreis Ansbach erarbeiten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

69 Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuellen Herausforderungen 

und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür erfolgten Investitionen 

von fast 12 Millionen Euro, die mit über 7 Millionen Euro gefördert wurden.

Zwei besonders gute Projekte aus Mittelfranken werden in diesem Jahr mit je 

einem von insgesamt 11 Staatspreisen „Land.Dorf.Zukunft“ vom Staatsminis-

terium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus ausgezeichnet. 

In der Kategorie 1 „Umfassende Leistungen“ ist dies die Dorferneuerung Wei-

denbach und in der Kategorie 3 „Herausragende Einzelleistungen im Bereich 

Soziale Dorf- und Gemeindeentwicklung“ die Revitalisierung des Bahnhofs 

Dombühl. Die Verleihung der Preise durch Frau Staatsministerin Michaela 

Kaniber findet am 22. Oktober in München im Beisein von geladenen Gästen 

statt.



Aktuelle Herausforderungen für die Verwaltung

Entbürokratisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung unserer Verfahren 

nach dem Flurbereinigungsgesetz sind aktuelle Herausforderungen für die Ver-

waltung für Ländliche Entwicklung, die sehr ernst genommen werden. Deshalb 

tritt zum 1. Juli eine Änderung des Ausführungsgesetzes zum Flurbereini-

gungsgesetz in Kraft. Darin wird unter anderem geregelt, dass ab dem Zeit-

punkt alle öffentlichen oder ortsüblichen Bekanntmachungen oder Auslegun-

gen in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz ausschließlich auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken veröffent-

licht und somit für die Beteiligten eines Verfahrens zugänglich gemacht 

werden.

Mit einer Newsletter-Funktion haben die Beteiligten die Möglichkeit, über 

neue Inhalte der Internetseite auf dem Laufenden zu bleiben. Lediglich die 

Hauptgemeinde in einem Verfahren bekommt zukünftig noch einen schriftli-

chen Hinweis auf die Bekanntmachung. Die Hauptgemeinde wird gebeten, die-

sen zum Beispiel auf ihrer Internetseite oder im Gemeindeblatt zu veröffentli-

chen. Das Amt bittet die Hauptgemeinden außerdem um Unterstützung von 

Bürgerinnen und Bürgern, die weniger digital affin sind. Dies kann beispiels-

weise dadurch geschehen, dass sie diesen die öffentliche Bekanntmachung an 

einem Bildschirm zeigen. Ausführlichere Hinweise zum neuen Ausführungsge-

setz bekommen alle Gemeinden nach dessen Inkrafttreten mit einem entspre-

chenden Schreiben des Amts. Insgesamt werden die Gemeinden dadurch 

erheblich von Bürokratie entlastet.



Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Die 29. Runde startet im Herbst 2026 und die Betreuung des Wettbewerbs 

wechselt von der Landwirtschaftsverwaltung zur Verwaltung für Ländliche 

Entwicklung. Wie bisher wird es zunächst eine Kreis-, eine Bezirks- und eine 

Landesebene geben. Im Jahr 2029 ist dann der Bundesentscheid, für den das 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat zuständig ist. 

Die zentrale Koordinierung für ganz Bayern liegt dabei beim Bayerischen 

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

sowie beim Bayerischen Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in Mün-

chen. Für die Kreisebenen sind wie bisher die Landkreise zuständig. Die Bezirks-

ebene liegt fachlich und organisatorisch in der Kompetenz der Ämter für Länd-

liche Entwicklung. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Bewährtes zu erhal-

ten und gemeinsam mit unseren Partnern neue Ideen umzusetzen.

Der Dorfwettbewerb bietet den Landkreisen und den Gemeinden vielfältige 

Chancen:

•	 eine hohe öffentliche Aufmerksamkeit und positive Presse

•	 wertvolle Termine und Begegnungen mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern

•	 Motivation, Anerkennung und Profilierungsmöglichkeiten für die eigenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 sowie einen konkreten Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 

Raums

Nach einer ersten Informationsveranstaltung im Juli 2026 in Meinheim für die 

Kreisfachberatungen und weitere relevante Akteure informieren wir vor allem 

die Gemeinden rechtzeitig, wie es weitergeht.



Zusammen sind wir stark

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raums und 

einer funktionierenden Demokratie. Sie vernetzen sich, entwickeln gemeinsam 

Ziele und setzen diese in ihren Dörfern und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! 

Wir bauen auf die Mitwirkung dieser aktiven Menschen. Denn nur so sind die 

großen Erfolge unserer Arbeit im ländlichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Ansbach.

Treffen Sie Ländliche Entwicklung

Gerne kommen wir mit den Menschen ins persönliche Gespräch. Sie treffen 

uns dieses Jahr am 28. Juni auf dem Johannitag in Triesdorf, am 5. Juli beim 

Tag der Franken in Treuchtlingen, am 25. September bei der Ausbildungsstel-

lenbörse in Ansbach und am 18. Oktober auf dem Scheinfelder Holztag. Wir 

freuen uns auf Sie!

Wolfgang Neukirchner
Leiter des Amts



Landkreisinformation 2026

Ländliche Entwicklung im Landkreis Ansbach

Ländliche Entwicklung in Bayern

Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9

Wir unterwegs in Ihrer Region. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10

Interkommunale Potenziale entwickeln und nutzen. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11

Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten . .  .  .  .  .  .  .  .  . 14

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20

Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 25
Impressum . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26



Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität.

IInterkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen zusammen. Denn mitei-
nander lassen sich viele Herausforderungen effizi-
enter und zielgerichteter bewältigen, wie zum Bei-
spiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Beitrag 
zur Verbesserung der Hochwassersituation, die 
Innenentwicklung oder die Biotopvernetzung. 
Zusammenarbeit, integrierte Planung und koordi-
nierter Einsatz der Ressourcen erhöhen die Leis-
tungsfähigkeit der Gemeinden und stärken die 
regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Unser Ziel ist die Förderung und Sicherung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse durch die Stärkung 
ländlicher Gemeinden und ihrer Dörfer als zukunfts-
fähige, attraktive und vitale Lebensräume. Ein 
Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen.  
Die Gemeinden im Landkreis haben das Potenzial 
alter Bausubstanz erkannt. Dies zeigen die vielen 
Projekte, die mit Hilfe der Initiative Innen statt 
Außen versuchen, neue Wege zu gehen. Die Stadt 
Wassertrüdingen erstellt für all ihre Ortsteile ein 
Gemeindeentwicklungskonzept, um die Entwick-
lungspotenziale besser erkennen zu können.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig bewirt-
schaftet werden, sichert und gestaltet dies die Kul-
turlandschaften mit ihren wertvollen Lebensräu-
men. Dafür stehen die zahlreichen Projekte der 
Flurneuordnung und zwei Projekte boden:ständig 
im landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Zur 
nachhaltigen Waldbewirtschaftung sind zwei 
Waldneuordnungen für bedarfsgerechte Erschlie-
ßungen und die Zusammenlegung von vielen klei-
nen Einzelflächen in Bearbeitung.

Landkreis Ansbach

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 6

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 43

Flurneuordnung 14

Waldneuordnung 2

Ländlicher Straßen- und Wegebau 1

boden:ständig 2

Summe 69



Wir unterwegs in Ihrer Region

Bauernmarktmeile Ansbach
Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken hat sich 
zusammen mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf 
in die Region gemacht. Auf zwei Veranstaltungen hatten Sie 
die Möglichkeit, uns zu treffen. Impressionen von der Veran-
staltung in Ansbach finden Sie hier.

Johannitag Triesdorf
Muskelkraft und die richtige Technik waren beim Grenzstein-
Weitwurf in Triesdorf angesagt. Rund 30.000 Besucherinnen 
und Besucher trotzten der Hitze und strömten zum Johanni-
tag. Seit 1976 lockt die Veranstaltung immer am letzten 
Sonntag im Juni und zeigt, was die Landwirtschaft alles auf 
dem Kasten hat. V Mehr

YouTube-Video

Metropolregion Nürnberg
Die Consumenta hat wieder mit einem riesigen Angebot rund 
um die Themen Bauen, Haushalt, Gesundheit und Genuss 
gelockt – die Bilanz: 123.000 Besucher. Die Ämter für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken, Oberfranken und Oberpfalz 
informierten an einem Gemeinschaftsstand abwechselnd 
über ihre Arbeit. V Mehr

OrientierungsMesse Ausbildung & Beruf
Knapp 2.000 Schülerinnen und Schüler sind zur Berufsorien-
tierungsmesse nach Feuchtwangen gekommen – sie hatten 
die Qual der Wahl aus über 160 Ausbildungsberufen und dua-
len Studiengängen. Auch das Amt für Ländliche Entwicklung 
Mittelfranken war mit einem Stand vor Ort – zusammen mit 
dem Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Ans-
bach. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/mam/cms01/landentwicklung/aemter/oberpfalz/bilder/bauernmarktmeile_2025.mp4
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/380383/index.php#
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/388510/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/388963/index.php


Interkommunale Potenziale 
entwickeln und nutzen

In 6 Projekten kooperieren im Landkreis 50 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken.

Region Rothenburg o.d.T.

Altmühlland A6

hesselberg|limes

NorA

Kernfranken

Altmühl-Mönchswald-Region

Ansbach



Alle Projekte 2025 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Altmühlland A6 379 33 700 10 Kommunen: Arberg, Aurach, Bechhofen, Burg-
oberbach, Burk, Dentlein am Forst, Dombühl, Her-
rieden, Leutershausen, Wieseth

Altmühl-Mönchswald- 
Region

99 11 100 5 Kommunen: Merkendorf, Mitteleschenbach, Orn-
bau, Weidenbach, Wolframs-Eschenbach

hesselberg | limes 250 18 800 10 Kommunen: Ehingen, Gerolfingen, Langfurth, 
Mönchsroth, Röckingen, Unterschwaningen, Was-
sertrüdingen, Weiltingen, Wilburgstetten, Wittels-
hofen

Kernfranken 340 41 700 8 Kommunen: Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, 
Lichtenau, Neuendettelsau, Petersaurach, Sachsen 
bei Ansbach, Windsbach

NorA 182 11 000 5 Kommunen: Flachslanden, Lehrberg, Oberdach-
stetten, Rügland, Weihenzell

Region Rothenburg ob der 
Tauber

323 24 000 11 Kommunen: Adelshofen, Buch am Wald, Colm-
berg, Gebsattel, Geslau, Insingen, Neusitz, Ohren-
bach, Rothenburg ob der Tauber, Steinsfeld, Win-
delsbach

Summe 1 573 140 300 49 Kommunen



Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
hesselberg | limes

Die Integrierte Ländliche Entwicklung hesselberg | limes 
wächst: Anfang März 2026 trat der Markt Dürrwangen dem 
Bündnis offiziell als elfte Kommune bei. Der Zusammen-
schluss, der seit 2016 aus 10 Gemeinden bestand, vergrößert 
sich damit auf 273 Quadratkilometer und rund 22.000 Ein-
wohner. Dürrwangen hatte den Antrag im Frühjahr 2025 
gestellt. Mit dem Neuzugang stellt die Allianz die Weichen 
für die Zukunft und es gibt neue Gesichter in der Organisa-

tion: Die wichtige Umsetzungsbegleitung übernimmt ein Büro in München, das gemeinsam mit den 11 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern die ländliche Entwicklung rund um den Hesselberg dynamisch 
vorantreibt.

NorA
Einen Abstecher durch die Gemeinden der kommunalen Alli-
anz NorA haben Studentinnen und Studenten der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf gemacht. Dabei schauten sie sich 
gute Beispiele der kommunalen Zusammenarbeit an. V Mehr

Regionalbudget
Ein neuer Logenplatz in den Weinbergen markiert einen his-
torischen Meilenstein: Mit dem „Ipsheimer Panoramablick“ 
hat das Regionalbudget des Bayerischen Staatsministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus die 
magische Marke von 10.000 geförderten Kleinprojekten 
geknackt. Seit 2020 ermöglicht dieses Erfolgsförderprogramm 
Kommunen, Vereinen und Privatpersonen, unbürokratische 
Zuschüsse für lokale Ideen zu erhalten. V Mehr

Neue Projekte
Das im Jahr 2020 erstmals geförderte Regionalbudget ist zu einem Erfolgsmodell geworden. Auch 2025 
können die Integrierten Ländlichen Entwicklungen mit diesem Programm wieder innovative Kleinprojekte 
in ihrer Region verwirklichen. Alleine im Landkreis gingen in der Antragsrunde 2025 76 Anträge auf För-
derung ein.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/391924/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/service/presse/pm/2025/kleinprojekte-im-laendlichen-raum-ueber/index.html


Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gemeinden gestalten 

wir in 91 Dörfern von 32 Gemeinden des Landkreises durch 

43 Dorferneuerungen Zukunft.

Schweinsdorf  Cadolzhofen 

Stettberg  

Faulenberg 

Oberfelden  
Obersulzbach 

Gerolfingen  

Flachslanden 

Dombühl 

Pfetzendorf-Zweiflingen

Weidenbach 

Altmühlland A6

Hergersbach  

Großlellenfeld 
Langfurth 

Aufkirchen 

Binzwangen  

Wörnitz 

Bruckberg 

Wilburgstetten 

Greiselbach

Ansbach

Neuses 

Colmberg Gebsattel

Großbreitenbronn 

hesselberg | limes

Hirschlach

Illenschwang 

Lehengütingen

Neusitz

Untereschenbach 

Sinbronn

Tauberzell

Wettringen

Wittelshofen

Veitsaurach

Weiltingen

Weinberg

Wassertrüdingen

Wieseth

Ehingen 

Oberscheckenbach

Altmühl-Mönchs-
wald-Region

Arberg



Alle Projekte 2025 im Überblick

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Altmühlland A6 Bauphase 5 630 4

Altmühl-Mönchswald-Region Planung 1.290 1

Arberg Bauphase 960 1

Aufkirchen Bauphase 360 1

Binzwangen Bauphase 210 1

Bruckberg Planung 1 130 1

Cadolzhofen abgeschlossen 430 5

Colmberg Bauphase 880 1

Dombühl Bauphase 780 1

Ehingen Planung 890 1

Faulenberg Fertigstellung 170 3

Flachslanden abgeschlossen 1 200 1

Gebsattel Bauphase 960 2

Gerolfingen abgeschlossen 360 1

Greiselbach Planung 190 1

Großbreitenbronn Fertigstellung 580 6

Großlellenfeld Planung 610 3

Hergersbach Bauphase 200 2

hesselberg | limes Bauphase 720 1

Hirschlach Fertigstellung 230 2

Illenschwang Bauphase 240 1

Langfurth abgeschlossen 770 1

Lehengütingen Bauphase 220 5

Neuses Planung 280 1

Neusitz Bauphase 970 1

Oberfelden Bauphase 170 2

Oberscheckenbach Bauphase 140 1

Obersulzbach Bauphase 210 3

Pfetzendorf-Zweiflingen Fertigstellung 50 2

Schweinsdorf Planung 270 1

Sinbronn Fertigstellung 440 2

Stettberg Planung 350 4

Tauberzell Bauphase 190 1

Untereschenbach Bauphase 170 1

Veitsaurach Planung 270 1



Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Weidenbach Fertigstellung 1 820 7

Weiltingen Bauphase 720 1

Weinberg Planung 790 1

Wettringen Planung 890 5

Wieseth Bauphase 630 1

Wilburgstetten Bauphase 690 6

Wittelshofen Bauphase 530 1

Wörnitz Planung 570 3

Summe   43 29.160 91



Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Arberg

Alter Bauhof wandelt sich zum „Platz der Generationen“: 
Abteilungsleiter Ingo Steinbrecher vom Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken hat an Arbergs Bürgermeister Jür-
gen Nägelein und die geschäftsleitende Beamtin Madleine 
Kräher einen Förderbescheid über rund 106.600 Euro aus EU-
Mitteln übergeben. Die Gesamtkosten für die Neugestaltung 
des Bereichs rund um den ehemaligen Bauhof belaufen sich 
auf knapp 243.000 Euro. V Mehr

Burk
Wer vor dem Rathaus in Burk im Landkreis Ansbach steht, 
blickt aktuell noch auf eine unübersichtliche, graue Asphalt-
fläche. Das wird sich bald ändern: Mit einer Finanzspritze von 
133.651 Euro baut die Gemeinde den kompletten Vorplatz für 
rund 335.000 Euro um. Bis zum nächsten Jahr entsteht hier 
ein echter Wohlfühlort. V Mehr

Colmberg
Mehr Sicherheit durch barrierefreien Ausbau: Wolfgang Neu-
kirchner, Leiter des Amts für Ländliche Entwicklung Mittel-
franken, hat an Colmbergs Bürgermeister Gerhard Wachmeier 
einen Förderbescheid über knapp 328.000 Euro aus EU-Mit-
teln übergeben. Die Gesamtkosten für den barrierefreien Aus-
bau der Straßen „Am Fohlenhof“ und „Am Schlossberg“ 
belaufen sich auf insgesamt 778.000 Euro. V Mehr

Mitteleschenbach
Mit einer kräftigen Finanzspritze treibt Mitteleschenbach die 
Verwandlung eines alten Bankgebäudes in ein modernes 
Dorfzentrum voran. Ein neuer Laden mit Öffnungszeiten rund 
um die Uhr und ein Café holen das Leben zurück in den Ort. 
V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/400064/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/399423/index.php


Rühlingstetten, Gemeinde Wilburgstetten
In Rühlingstetten, einem Ortsteil von Wilburgstetten, sind die 
Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus losgegangen – zum offi-
ziellen Spatenstich fand ein Termin mit knapp 20 Beteiligten 
auf der Baustelle statt – der Neubau in Holzbauweise steht 
voraussichtlich ab dem Herbst für den Einzug der Dorfge-
meinschaft bereit. V Mehr

Was für ein Tempo in Rühlingstetten! Nur einen knappen 
Monat nach dem offiziellen Spatenstich feierte die Gemeinde 
Wilburgstetten bereits das Richtfest für das neue Dorfge-
meinschaftshaus. V Mehr

Schweinsdorf, Gemeinde Neusitz
Erst historischer Fundort, jetzt lebendiger Festplatz: 
Schweinsdorf feiert die Einweihung des neuen Ottilienplat-
zes. Die gelungene Dorferneuerung stärkt den Ortskern und 
verbindet Geschichte mit lebendiger Gegenwart. V Mehr

Weidenbach
In Rekordgeschwindigkeit nach nur 13 Monaten Bauzeit ist 
das neue Ärztehaus in der Triesdorfer Straße eingeweiht wor-
den. Damit garantiert die Marktgemeinde ihren Bürgerinnen 
und Bürgern eine moderne medizinische Versorgung vor Ort 
auf allerhöchstem Niveau. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/393353/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/395001/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/398713/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/397348/index.php


Weidenbach
In Weidenbach fand die Übergabe des ELER-Zuwendungsbe-
scheids direkt auf der Brücke in Irrebach statt. Hier und in den 
Ortsteilen Kolmschneidbach sowie Weiherschneidbach hatte 
die letzte TÜV-Prüfung erhebliche Mängel an den Bachüber-
querungen ans Licht gebracht. Mit einem Zuschuss von 
265.000 Euro macht die Marktgemeinde die drei Brücken 
jetzt fit für die Zukunft. Weidenbach nimmt dafür weit über 
eine halbe Million Euro selbst in die Hand. V Mehr

Neue Projekte
Ehingen

Ehingen und Dambach nehmen ihre Zukunft in die Hand: Mit 
2,5 Millionen Euro Fördergeld im Rücken startet die Hessel-
berg-Gemeinde jetzt offiziell in die Dorferneuerung. V Mehr

Für das Jahr 2026 sind noch die Dorferneuerungen Schobdach (Stadt Wassertrüdingen) und Neuses (Markt 
Dürrwangen) zur Einleitung vorgesehen. 10 Anträge auf Dorferneuerung liegen dem Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken von 8 Gemeinden vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/400064/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/396002/index.php


Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Mit 

14 Flurneuordnungen, 2 Waldneuordnungen und 2 Initiativen 

boden:ständig tragen wir dazu bei.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen

Dorferneuerungen im Landkreis Ansbach - Stand: 31.12.2019
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Region Rothenburg
Gebsattel 

Lenkerwald

Altmühl 

Großbreitenbronn 

Hirschlach 

Lehengütingen 

Sinbronn 
Illenschwang Wittelshofen  

Fürnheim 

Colmberg

Wettringen 

Ansbach

Feuchtwangen-Sommerau

Altmühl-Mönchswald-Region 

Lehrberg

Flachslanden

Hellenbach



Alle Projekte 2025 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Altmühl Planung 350 100

Altmühl-Mönchswald-Region Bauphase 220 120

Feuchtwangen-Sommerau Planung 110 20

Flachslanden Planung 60 20

Fürnheim Fertigstellung 450 110

Gebsattel Bauphase 740 470

Großbreitenbronn Fertigstellung 370 400

Hirschlach Fertigstellung 200 140

Illenschwang Bauphase 460 210

Lehengütingen Bauphase 300 260

Region Rothenburg Planung 420 140

Sinbronn Fertigstellung 130 230

Wettringen Planung 980 730

Wittelshofen Bauphase 570 260

Summe   14 5 360 3 210

Waldneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Hellenbach Fertigstellung 17 35

Lenkerwald Fertigstellung 57 16

Summe   2 74 51

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Colmberg Planung

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Flachslanden Planung 4 280 2

Lehrberg Planung 310 1

Summe   2 4 590 3



Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Altmühl, Stadt Herrieden

Der naturnahe Ausbau der Altmühl durch das Wasserwirt-
schaftsamt Ansbach bei der Stadt Herrieden kann beginnen. 
In der Flurneuordnung wurden circa 45 ha Land für Maßnah-
men des Wasserwirtschaftsamts bereitgestellt. Zusätzlich 
wurde der Hochwasserschutz von den Stadtteilen Stegbruck 
und Neunstetten unterstützt. Bereits fertig sind zwei Deiche 
auf einer Länge von knapp 500 Meter, eine Schutzwand und 
ein Schöpfwerk, die seit 2025 Häuser und Straßen von Steg-

bruck schützen. Mit der Renaturierung der Altmühl entsteht neuer Lebensraum für bedrohte Tiere und 
Pflanzen und die Gewässerqualität wird nicht nur in der Altmühl, sondern auch im blaualgengeplagten 
Altmühlsee verbessert.

Altmühl-Mönchswald-Region
Mit dem symbolischen Spatenstich sind die Baumaßnahmen 
für zwei Kernwege in Wolframs-Eschenbach gestartet. Ein 
Teilstück liegt auf dem Gemeindegebiet von Mitteleschen-
bach. V Mehr

Und nach nur zweieinhalb Monaten Bauzeit rollten die Trak-
toren, Fahrräder oder Kinderwägen wieder über einen neu 
asphaltierten Kernweg von Wolframs-Eschenbach aus in 
Richtung des Merkendorfer Ortsteils Bammersdorf. V Mehr

Fürnheim, Stadt Wassertrüdingen
Im wunderschönen Ambiente des Blauen Schlosses in Obern-
zenn hat Wolfgang Neukirchner zwei Staatsmedaillen im 
Namen von Bayerns Landwirtschaftsministerin Michaela 
Kaniber überreicht. An: Reinhard Braun aus Fürnheim im 
Landkreis Ansbach und Johann Gärtner aus Lenkersheim im 
Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim. Seit Jahren 
schon engagieren sich die Beiden ehrenamtlich in ihren Hei-
matdörfern bei der Flurneuordnung oder Dorferneuerung.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377200/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/382201/index.php


Reinhard Braun engagiert sich unter anderem als Feldge-
schworener, ehrenamtlicher Beisitzer des Spruchausschusses 
am Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken und als 
Mitarbeiter im Kuratorium Hesselberg. Außerdem ist der 
Landwirt Ortssprecher seines Heimatdorfs Fürnheim im 
Stadtrat von Wassertrüdingen.

Wittelshofen
Die Gemeinde Wittelshofen, das Amt für Ländliche Entwick-
lung Mittelfranken und die Macher des Festivals Summer 
Breeze arbeiten auf vorbildliche Weise zusammen. Sie inves-
tieren 300.000 Euro in das ländliche Wegenetz und lösen 
damit geschickt ein langjähriges Logistikproblem. V Mehr

Waldneuordnung
Hellenbach, Stadt Dinkelsbühl

Nach nur einem knappen Jahr ist die Waldneuordnung im 
Dinkelsbühler Ortsteil Hellenbach abgeschlossen. Mitarbeiter 
des Amts für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, die Ver-
antwortlichen vor Ort und die Waldbesitzer arbeiteten dabei 
Hand in Hand zusammen. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/399068/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/371361/index.php


Streuobst für alle!
Lecker, gesund und voller Leben: Streuobstwiesen mit ihren 
typischen Sorten wie Apfel, Kirsche oder Walnuss sind mit bis 
zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten ein wahres Paradies der 
Artenvielfalt. Sie sind wichtiger Lebensraum und fördern die 
Biodiversität. „Streuobst für alle!“ ist Teil des Bayerischen 
Streuobstpakts, der das Ziel hat, die wichtigen Kulturland-
schaften zu erhalten und bis zum Jahr 2035 eine Million neue 
Bäume zu pflanzen. Das Programm richtet sich an Kommu-

nen, Verbände und Vereine. Sie übernehmen eine Bündelungsfunktion und haben die Möglichkeit, Obst-
bäume an Privatleute abzugeben. V Mehr

Instagram Reel

Neue Projekte
9 Anträge zur Gestaltung der Landschaft und zum Schutz von Ressourcen liegen dem Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/313657/index.php
https://www.instagram.com/reel/DW39fbVmCpr/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D


Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwick-
lung Mittelfranken

„Wir betreuen Ihr Projekt aus einer Hand. Wir begleiten die Maß-
nahmen von der ersten Ideensammlung durch die Bürgerinnen und 
Bürger bis zur Fertigstellung – bedarfsorientiert bringen wir dabei 
ganz unterschiedliche Fachkompetenzen ein.“

Abteilung A · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Erlangen-Höchstadt, Nürnberger Land, Weißen-
burg-Gunzenhausen, Ansbach Süd sowie 
für die kreisfreien Städte Ansbach, Erlangen und Nürnberg 
Ingo Steinbrecher · Telefon 0981 591-200 
ingo.steinbrecher@ale-mfr.bayern.de

„Wir sind Ihr starker Partner im ländlichen Raum – wir begleiten Ihre 
Maßnahmen mit unseren Instrumenten wie Dorferneuerung und 
Flurneuordnung oder durch unsere unterschiedlichen Förderinitiati-
ven wie FlurNatur oder ganz neu Schwammregionen. Dabei handeln 
wir stets auf Augenhöhe mit all unseren Partnern.“

Abteilung B · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Fürth, Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim, 
Roth, Ansbach Nord sowie 
für die kreisfreien Städte Fürth und Schwabach 
Markus Dohrer · Telefon 0981 591-300 
markus.dohrer@ale-mfr.bayern.de

A

B

A
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